
BAND II

Gustav Gull  baut zw ischen  1914 UND 1925 EINE NEUE H ochschule -  
Sempers Bestand  w ird  überform t

Hoffnung au f >neue Technik. — K unststein, Eisen，W asserheizung und  Ventilation 
Schulzimmer u n d  Sammlungsräume bleiben bescheiden

Die Uto pie  der  inneren  Erw eiteru n g : H ofmann，Geisendorf und Ro th

W achstumsglaube und  Funktionsform
Die Purifizierung der großen Räume
Die Polyterrasse als Gebäude

Texte

Bauchronik

Fünf Arch itek ten b io g r a ph ien

BANDI

Ein polytechnischer Pionierbau in zwei Jah rhunderten

Der Gründungsbau  e n tsteh t  zw ischen  1860 UND 186^
NACH Plänen  G o ttfr ied  Sempers

Der Bau über der Stadt
Der Antikensaal als Repräsentationskern
Die Aula als gebauter Außenraum
Die Sgraffito-Fassade
Die polytechnischen Figuren

Gustav Gull  baut zw ischen  1914 UND 1925 EINE NEUE H ochschule — 
Sempers Bestand  w ird  überform t

Der >wissenschaftliche< Hochschulbau und  das H ochschulquartier ỉn Zurich
Der Kuppelbau un d  die großen Räume
Auditorium M aximum
Das Zentrum  des Baus wird dreigeschossig
Ausrichtung nach Nordosten: Flügelbauten und  Säulenhof
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http://d-nb.info/1100717447

